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Die wichtigsten  
Förderungen für:  
Arbeitnehmer  
Arbeitslose  
Berufsrückkehrer 
Selbstständige
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ines steht fest: Weiterbildung kostet. 
Schon für Kurse von kurzer Dauer fal-

en schnell ein paar hundert Euro an. Län-
ere Lehrgänge gehen oft in die Tausende.

Die gute Nachricht: Für Bildungshungrige 
ibt es jede Menge Unterstützung. Neben 
em Bund mit seinen diversen Förderpro-
rammen – vom Aufstiegs-Bafög bis zum 
eiterbildungsstipendium (siehe S. 3–5) – 

pendieren auch etliche Bundesländer 
uschüsse für individuelle Weiterbildun-
en (siehe S. 6–9). Außerdem unterstützen 
iele Arbeitgeber Engagement in Sachen 
ildung mit Zeit oder Geld – schließlich 
rofitiert davon auch das Unternehmen 

siehe S. 10). 
Wer sich auf eigene Kosten weiterbildet, 

ann außerdem Steuern sparen. Die Ausga-
en für Weiterbildungen lassen sich mit 
er Steuererklärung beim Finanzamt ab-
echnen (siehe S. 11). 

Für Arbeitnehmer (gelb) sieht es in puncto 
nterstützung besonders gut aus. Sie kön-
en bei allen Fördermöglichkeiten absah-
en, die dieser Leitfaden vorstellt. Für Ar-
eitslose (grün), Berufsrückkehrer (blau) 
nd Selbstständige (orange) fällt das Ange-
ot nicht ganz so üppig aus – doch auch sie 
erden fündig. Für alle vier Zielgruppen 

mpfiehlt sich ein genauer Blick auf die 
örderkonditionen, denn manchmal gel-
en Alters- oder Einkommensgrenzen oder 
ndere Kriterien, die den Kreis der berech-
igten Teilnehmer einschränken.

Keine Frage – einen Zuschuss zu den Kurs -
osten zu beantragen oder sich für ein Sti-
endienprogramm zu bewerben, ist auf-
ändig. Doch die Mühe lohnt sich, denn 
eiterbildung zahlt sich aus! j
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Arbeit-
nehmer

Personen, die  
abhängig be-
schäftigt sind. Ar-
beitnehmer sind 
in den Betrieb 
des Arbeitgebers 
eingebunden, der 
Arbeitszeiten, Ar-
beitsort und Auf-
gaben bestimmt. 
Grundlage ist der 
Arbeitsvertrag. 
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ersonen, die  
orübergehend in 
einem Beschäf-
igungsverhältnis 
tehen und sich 
ei der Agentur 
ür Arbeit arbeits-
os gemeldet  
aben. 
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Berufs-
rückkehrer

Personen, die ihre 
Erwerbstätigkeit, 
Arbeitslosigkeit 
oder Berufsaus -
bildung für min-
destens ein Jahr 
unterbrechen, um 
Kinder oder pfle-
gebedürftige  
Angehörige zu  
betreuen. 
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Leitfaden Weiterbild
Selbst-
ständige

Personen, die 
nicht abhängig 
beschäftigt sind, 
sondern eine 
selbstständige 
Tätigkeit aus-
üben. Selbststän-
dige können Ar-
beitszeit, -ort und 
-umfang sowie 
Art und Reihen-
folge der Arbeit 
frei bestimmen. 
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Ob Zuschuss zum Englisch-
kurs oder Finanzspritze für 
ein Studium – staatliche  
Förderprogramme unter-
stützen Bildungshungrige 
beim Lernen für den Job. 
Wer die Förderbedingungen 
erfüllt, kann mitunter viel 
Geld für seine berufliche 
Weiterbildung herausholen.
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ufstiegs-Bafög

as Aufstiegs-Bafög, früher Meister-
afög, unterstützt Arbeitnehmer,  
erufsrückkehrer und Selbstständige, 
ie sich per Aufstiegsfortbildung auf 
inen von mehr als 700 Fortbildungs-
bschlüssen vorbereiten möchten,  
twa zum Meister, Techniker oder  
etriebswirt. Auch Arbeitslose, in erster 
inie Empfänger von Arbeitslosen-
eld II, können unter bestimmten Be-
ingungen Aufstiegs-Bafög erhalten. 
nter bestimmten Bedingungen sind 
ußerdem Studierende mit einem Ba-
helor-Abschluss, Studienabbrecher 
nd Abiturienten förderfähig. 
as wird gefördert? Das Aufstiegs-Bafög 
ibt es für berufliche Fortbildungen, etwa 
um Meister, Techniker oder Betriebswirt. 
er angestrebte Abschluss muss über dem 
iveau einer Facharbeiter-, Gesellen- und 
ehilfenprüfung oder eines Berufsfach-

chulabschlusses liegen. Für die Zulassung 
ur Fortbildungsprüfung ist häufig eine ab-
eschlossene Erstausbildung Voraussetzung. 
ehrgänge müssen mindestens 400 Un ter  -
ichtsstunden umfassen und können in 
oll- oder Teilzeit stattfinden.

ie wird gefördert? Das Aufstiegs-Bafög 
st ein Mix aus zinsgünstigen Darlehen 
nd Zuschüssen, die nicht zurückgezahlt 
erden müssen. Für Lehrgangs- und Prü-

ungsgebühren von bis zu 15 000 Euro er-
alten die Teilnehmer zum Beispiel 40 Pro-
ent als Zuschuss. Den Rest können sie per 
arlehen finanzieren. Teilnehmer im Voll-

eitlehrgang erhalten außerdem Zuschüs-
e und Darlehen für ihren Lebensunterhalt. 
er die Abschlussprüfung besteht, be-

ommt auf Antrag 40 Prozent des auf die 
urs- und Prüfungsgebühren entfallenden 
estdarlehens erlassen.

er ist Ansprechpartner? In der Regel 
ie Ämter für Ausbildungsförderung am 
ohnort, zu finden über die Suchmaske 

Zuständige Stellen“ auf der Info-Website 
ww.aufstiegs-bafoeg.de.
Weiterbildung finanzieren 3
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ufstiegsstipendium

as Programm richtet sich an beson-
ers engagierte Fachkräfte, die erst-
als studieren wollen. Der aktuelle 

erufliche Status ist nicht relevant. 
andidaten müssen allerdings eine 
erufsausbildung oder Aufstiegsfort-
ildung absolviert haben. Zudem be-
ötigen sie mindestens zwei Jahre 
erufserfahrung und müssen Beson-
eres geleistet haben, zum Beispiel 

hre Berufsausbildung mit der Note 
,9 oder besser absolviert haben. 
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as wird gefördert? Das Aufstiegssti-
endium gibt es für ein Erststudium in 
ollzeit, aber auch für ein berufsbegleiten-
es erstes Studium an einer staatlichen 
der staatlich anerkannten Hochschule. 
iese kann sich in Deutschland, einem an-
eren EU-Land oder der Schweiz befinden.

ie wird gefördert? Studierende im Voll -
eitstudium erhalten monatlich 735 Euro 
lus 80 Euro Büchergeld. Studierende El-

ern können zusätzlich eine Betreuungs-
auschale für Kinder unter zehn Jahren be-
ommen. Sie liegt bei 130 Euro für jedes 
ind. Wer sich für einen berufsbegleiten-
en Studiengang entscheidet, bekommt 

ährlich 2 400 Euro. Die Förderdauer rich-
et sich jeweils nach der laut Studienord-
ung vorgesehenen Regelstudienzeit.

er ist Ansprechpartner? Interessierte 
ewerben sich online bei der Stiftung Be-
abtenförderung berufliche Bildung. Diese 
ählt die Stipendiaten aus und begleitet 

ie während des Studiums. Weitere Infor-
ationen zum Programm sind auf der 
ebsite www.aufstiegsstipendium.de zu 

inden.
  Weiterbildung finanzieren 
Bildungsgutschein

Mit dem Bildungsgutschein fördert 
die Bundesagentur für Arbeit die  
berufliche Weiterbildung von Arbeits-
losen, Beschäftigten und Berufsrück-
kehrern. Der Gutschein wird aus-
gestellt, wenn die zuständige Agentur 
für Arbeit eine Weiterbildung für not-
wendig hält. 
g
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Was wird gefördert? Im Fokus stehen 
berufliche Weiterbildungen, die eine Rück-
kehr in den Arbeitsmarkt wahrscheinlicher 
machen, eine konkret drohende Arbeits-
losigkeit abwenden oder zu einem fehlen-
den Berufsabschluss führen. Welche Bil-
dungsziele die einzelnen Arbeitsagenturen 
fördern, legen sie – je nach Entwicklung des 
Arbeitsmarkts in ihrer Region – jedes Jahr 
neu fest. Viele Agenturen veröffentlichen 
ihre Planung im Internet, in der Regel über 
den Reiter „Institutionen“ bei der Arbeits-
agentur am Wohnort zu finden.

Wie wird gefördert? Ist eine Förderung 
notwendig, gibt der Mitarbeiter der Ar-
beitsagentur den Gutschein aus. Darauf 
sind das Bildungsziel, die Inhalte der Quali-
fizierung und die Gültigkeitsdauer des 
Gutscheins angegeben – sowie die Region, 
für die er gilt. Damit sucht sich der Weiter-
bildungsinteressierte einen zugelassenen 
Kurs aus und meldet sich dafür an. Sofern 
der Lehrgang mit den Angaben auf dem 
Bildungsgutschein übereinstimmt, über-
nimmt die Arbeitsagentur die Kosten der 
Weiterbildung. Neben den Kursgebühren 
können auch Kosten für Fahrten zum Kurs -
ort, für Unterbringung und Verpflegung 
sowie für die Betreuung von Kindern be-
zahlt werden. Wer Arbeitslosengeld bezieht, 
erhält es während des Kurses weiter. 

Wer ist Ansprechpartner? Zuständig ist 
die Arbeitsagentur am Wohnort, zu finden 
auf www.arbeitsagentur.de unter „Finden 
Sie Ihre Dienststelle“. Dort müssen sich In-
teressierte beraten lassen. In der Beratung 
wird unter anderem geklärt, ob die Voraus-
setzungen für eine Förderung vorliegen. 
ildungsprämie (1):  
rämiengutschein

it dem Prämiengutschein über-
immt der Staat einen Teil der Kosten 
ür eine Weiterbildung. Beantragen 
önnen den Gutschein Arbeitnehmer 
nd Selbstständige, deren zu ver -
teuerndes Jahreseinkommen bis 
0 000 Euro (gemeinsam Veranlagte: 
is 40 000 Euro) beträgt. Auch Arbeit-
ehmer im Mutterschutz und in El-
ern- bzw. Pflegezeit erhalten den  
rämiengutschein. 
as wird gefördert? Der Prämiengut-
chein ist Teil des Programms „Bildungs-
rämie“. Er kann für eine berufliche Wei-

erbildung eingesetzt werden. Dabei darf 
s sich jedoch nicht um eine betriebliche 
chulung handeln. Der Prämiengutschein 
ann einmal pro Jahr beantragt werden.

ie wird gefördert? Der Gutschein deckt 
ie Hälfte der Kurskosten ab, maximal aber 
00 Euro. Die übrigen Kosten müssen An-
ragsteller aus eigener Tasche bezahlen. 
eit Juli 2017 ist die bislang gültige 
 000-Euro-Grenze in den meisten Bundes-
ändern aufgehoben. Das heißt: Der Prä-

iengutschein ist nun auch für Weiterbil-
ungen einsetzbar, die mehr als 1 000 Euro 
osten. Von dieser Neuregelung aus-
enommen sind die Bundesländer Bran-
enburg, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sach-
en-Anhalt und Schleswig-Holstein. Dort 
arf der Prämiengutschein weiterhin nur 

ür Weiterbildungen genutzt werden, die 
aximal 1 000 Euro inklusive Mehrwert-

teuer kosten. 

er ist Ansprechpartner? Der Prämien -
utschein ist nach einem Beratungsge -
präch in einer ausgewiesenen Beratungs-
telle erhältlich. Adressen von Beratungs-
tellen und weitere Informationen gibt es 
uf der Seite www.bildungspraemie.info 
nd unter der kostenlosen Rufnummer 
8 00/2 62 30 00. 
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017
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Bildungsprämie (2):  
Spargutschein

 Das Programm können Arbeitnehmer 
nutzen, die über den Betrieb vermö -
genswirksame Leistungen ansparen 
und das Geld für Weiterbildung ver-
wenden wollen. Auch Arbeitslose, Be-
rufsrückkehrer und Selbstständige, 
die in der Ver gangenheit ein solches 
Guthaben angesammelt haben, kön-
nen den Spargutschein nutzen.
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Was wird gefördert? Mit dem Spargut-
schein, dem zweiten Baustein des Pro-
gramms „Bildungsprämie“, lassen sich län-
gere und damit oft kostenintensive Weiter-
bildungen leichter finanzieren. 

Wie wird gefördert? Sparer, die ein Spar-
guthaben nach dem Vermögensbildungs-
gesetz (VermBG) besitzen, können ihr Geld 
bereits vor Ablauf der Sperrfrist entneh-
men und damit eine berufliche Weiterbil-
dung finanzieren. Im Normalfall darf das 
Guthaben sieben Jahre lang nicht angetas-
tet werden, sonst geht die Arbeitnehmer-
sparzulage verloren – ein Extra vom Staat 
für Sparer mit geringerem Verdienst. Fließt 
das Geld in die Weiterbildung, bleibt die Zu-
lage jedoch erhalten. Übrigens: Der Spar-
gutschein lässt sich gleichzeitig mit dem 
Prämiengutschein nutzen.

Wer ist Ansprechpartner? Interessierte 
informieren sich zunächst bei ihrer Bank 
über die Konditionen für eine vorzeitige 
Geldentnahme aus ihrem Sparvertrag. Da-
nach vereinbaren sie einen Termin in einer 
Beratungsstelle für die Bildungsprämie. Die-
se stellt nach erfolgter Beratung den Spar-
gutschein aus. Adressen von Beratungs-
stellen sind auf www.bildungspraemie.info 
und telefonisch unter 08 00/2 62 30 00 er-
hältlich. Mit dem Spargutschein können 
sich Weiterbildungswillige dann für einen 
Kurs anmelden. Im letzten Schritt lösen sie 
den Spargutschein bei ihrer Bank ein und 
entnehmen Geld aus ihrem Sparvertrag. 
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017 
WeGebAU

Mit dem Programm „Weiterbildung 
Geringqualifizierter und beschäftigter 
älterer Arbeitnehmer in Unterneh-
men“ (WeGebAU) unterstützt die  
Bundesagentur für Arbeit die Qualifi-
zierung von Beschäftigten, die keinen 
Berufsabschluss haben oder ihren  
erlernten Beruf seit mindestens vier 
Jahren nicht mehr ausüben. Außer-
dem gehören Beschäftigte in kleinen 
und mittleren Unternehmen zur Ziel-
gruppe. 
d

Was wird gefördert? Bei geringqualifi-
zierten Beschäftigten übernimmt das Pro-
gramm die Kosten für Weiterbildungen, die 
zu einem anerkannten Berufsabschluss 
oder einer berufsanschlussfähigen Teilqua-
lifikation führen. Beschäftigte kleiner und 
mittlerer Unternehmen werden gefördert, 
wenn sie an beruflichen Qualifizierungen 
teilnehmen, die außerhalb des Betriebs 
stattfinden und mehr als arbeitsplatzbezo-
gene Kenntnisse und Fertigkeiten vermit-
teln. 

Wie wird gefördert? Beschäftigte erhal-
ten einen Bildungsgutschein (siehe S. 4). 
Damit wählen sie unter zugelassenen Wei-
terbildungen einen passenden Kurs aus. 
Bei Beschäftigten von kleinen und mitt-
leren Unternehmen übernimmt die Ar-
beitsagentur die Kurskosten teilweise. 
Zählt der Betrieb weniger als zehn Beschäf-
tigte, trägt sie die kompletten Kurskosten. 
Auch bei geringqualifizierten Beschäftig-
ten übernimmt die Arbeitsagentur die vol-
len Kursgebühren. Außerdem können Ar-
beitgeber für diese Zielgruppe Zuschüsse 
zum Arbeitsentgelt sowie eine Pauschale 
zu den Sozialversicherungsbeiträgen für 
die weiterbildungsbedingt ausgefallene Ar-
beitszeit erhalten. 

Wer ist Ansprechpartner? Interessierte 
Arbeitnehmer wenden sich an ihre Arbeits-
agentur vor Ort. Arbeitgeber kontaktieren 
den Arbeitgeber-Service der örtlichen Ar-
beitsagentur.
eiterbildungs -
tipendium

as Weiterbildungsstipendium richtet 
ich an engagierte Fachkräfte bis 
4 Jahre. Voraussetzungen sind eine 
bgeschlossene Berufsausbildung 
nd besondere Leistungen in Ausbil-
ung oder Beruf, etwa ein Abschluss 
it der Note 1,9 oder besser. Die Al-

ersgrenze kann sich um bis zu drei 
ahre verschieben, falls zum Beispiel 
lternzeit oder Freiwilligendienste an-
urechnen sind. Neben Arbeitneh-
ern sind Selbstständige förderfähig. 
rbeitslose können das Stipendium 
rhalten, wenn sie dem Arbeitsmarkt 
ur Verfügung stehen und die zustän-
ige Arbeitsagentur dies bestätigt. 
as wird gefördert? Das Stipendium 
ibt es für fachbezogene berufliche Weiter-
ildungen, etwa zum Handwerksmeister, 
echniker oder Fachwirt. Gefördert werden 
ber auch fachübergreifende Qualifizie-
ungen wie Sprach- und Rhetorikkurse. Un-
er bestimmten Bedingungen ist auch ein 
erufsbegleitendes Studium förderfähig. 

ie wird gefördert? Stipendiaten erhal-
en, verteilt auf drei Jahre, bis zu 7 200 Euro 
ür beliebig viele förderfähige Weiterbil-
ungen – bei einem Eigenanteil von 10 Pro-
ent. Bezuschusst werden Ausgaben für 
urse, Prüfungen, Arbeitsmittel, Fahrten 
um Kursort und für die Unterkunft. Au-
erdem gibt es einen „IT-Bonus“ von 
50 Euro für den Kauf eines Computers. 

er ist Ansprechpartner? Wer eine Aus-
ildung nach Berufsbildungsgesetz oder 
andwerksordnung absolviert hat, wendet 

ich an die für ihn zuständige Stelle. Das ist 
ie Institution, die den Ausbildungsvertrag 
nterzeichnet hat – in der Regel also eine 
andwerks- oder Industrie- und Handels-

ammer. Wer einen Beruf im Gesund-
eitswesen erlernt hat, bewirbt sich bei der 
tiftung Begabtenförderung berufliche Bil-
ung (www.weiterbildungsstipendium.de). 
Weiterbildung finanzieren 5

http://www.bildungspraemie.info
http://www.weiterbildungsstipendium.de


 Förderprogramme der Länder
6

G
v
L

B
W

D
f
n
k
t
4
A

eld 
om 
and
s
m
u
a
s
i

W
s
g
B

Viele Bundesländer beteili -
gen sich an den Kosten für 
berufliche Weiterbildungen. 
Um eine Finanzspritze  
zu  bekommen, müssen 
 Bildungshungrige entweder 
im jeweiligen Bundesland 
wohnen oder dort arbeiten.
  Weiterbildung finanzieren 
Brandenburg: 
 Bildungsscheck  

 Mit dem Bildungsscheck bezuschusst 
das Land Weiterbildungen von Arbeit-
nehmern, die ihren Hauptwohnsitz  
in Brandenburg haben. Auch befris-
tet Beschäftigte des öffentlichen 
Dienstes können den Bildungs -
scheck nutzen.
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Was wird gefördert? Der Bildungsscheck 
gilt für berufliche Weiterbildungen inklusi-
ve Prüfungsgebühren. Nicht förderfähig 
sind dagegen Qualifizierungen, die zu ei-
nem Berufsabschluss führen – es sei denn, 
der Antragsteller weist nach, dass er von ei-
ner Förderung nach dem Aufstiegsfortbil-
dungsförderungsgesetz (AFBG), auch Auf-
stiegs-Bafög genannt, ausgeschlossen ist. 
In diesem Fall kommen auch berufsbeglei-
tende oder postgraduale Studiengänge so-
wie Aufstiegsfortbildungen im Sinne des 
AFBG infrage. 

Wie wird gefördert? Es gibt Zuschüsse 
von bis zu 50 Prozent zu den Kosten der 
Weiterbildung, die übrigen 50 Prozent sind 
vom Teilnehmer selbst zu tragen. Pro An-
trag sind maximal 3 000 Euro Zuschuss 
möglich. Allerdings muss der Kurs inklusive 
Prüfungsgebühren mindestens 1 000 Euro 
kosten. Eine Förderung mit dem Bildungs-
scheck ist einmal pro Jahr möglich. 

Wer ist Ansprechpartner? Anträge sind 
über das Kundenportal der Investitions-
bank des Landes Brandenburg (ILB) zu stel-
len (www.ilb.de/de/arbeitsfoerderung/ 
foerderprogramme/foerderung_der_beruf 
lichen_weiterbildung_im_land_branden 
burg), und zwar vor Beginn der Weiterbil-
dung. Der jeweilige Kurs darf erst nach der 
Förderzusage der ILB gebucht werden. Die 
ILB lässt sich auch über das Infotelefon Ar-
beit unter 03 31/6 60 22 00 kontaktieren.
remen:  
eiterbildungsscheck  

er Bremer Weiterbildungsscheck 
ördert an- und ungelernte Arbeit -
ehmer, deren zu versteuerndes Ein-
ommen maximal 20 000 Euro be-
rägt (bei gemeinsam Veranlagten 
0 000 Euro). Darüber hinaus werden 
rbeitslose gefördert sowie Per-
onen, die keine Ausbildung, aber 
ehrjährige Berufserfahrung haben 

nd nachträglich einen Berufs-
bschluss erwerben wollen. Antrag-
teller müssen ihren Hauptwohnsitz 
n Bremen haben. 
as wird gefördert? Den Weiterbildungs-
check gibt es für berufliche Weiterbildun-
en und für Qualifizierungen, die zu einem 
erufsabschluss führen.

ie wird gefördert? An- und ungelernte 
eschäftigte erhalten für eine berufliche 
eiterbildung 500 Euro. Dabei muss der 

urs mindestens 1 000 Euro kosten. Bei Ar-
eitslosen deckt der Weiterbildungsscheck 
ie Hälfte der Kurskosten ab, maximal aber 
00 Euro. Die Weiterbildung darf hier nicht 

ehr als 1 000 Euro kosten. Für Maßnah-
en, die zum Berufsabschluss führen, kön-

en höhere Fördersummen bewilligt wer-
en, die individuell festgelegt werden. 

er ist Ansprechpartner? Der Weiter-
ildungsscheck ist nach einer persönlichen 
eratung in zentralen Anlaufstellen erhält-

ich. Ansprechpartner finden sich auf der 
ebseite der Stadt Bremen (Shortlink: 

ttp://tinyurl.com/zlm3ggr).
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017
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Hamburg: 
 Weiterbildungsbonus 
2020

Mit dem Hamburger Weiterbildungs-
bonus 2020 werden Arbeitnehmer in 
kleinen und mittleren Unternehmen 
mit bis zu 249 Mitarbeitern gefördert.  
Beantragen können ihn außerdem 
Selbstständige, Existenzgründer, Aus-
zubildende, Geringqualifizierte, Auf-
stocker und Arbeitnehmer, die nach 
dem „Hamburger Modell“ beschäftigt 
sind. Weitere Zielgruppen sind Arbeit-
nehmer und Selbstständige der Krea-
tivwirtschaft und des Hamburger 
Handwerks. Antragsteller müssen in 
Hamburg leben oder arbeiten. 
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Was wird gefördert? Die Förderung ist 
für berufliche Weiterbildungen und Quali-
fizierungen zu verwenden. 

Wie wird gefördert? Je nach Zielgruppe 
gibt es Zuschüsse von 50 bis 100 Prozent, 
maximal aber 2 000 Euro. Antragsteller 
müssen sich gegebenenfalls an den Kosten 
beteiligen. 

Wer ist Ansprechpartner? Der Hambur-
ger Weiterbildungsbonus 2020 ist vor Be-
ginn eines Kurses zu beantragen, und zwar 
bei zwei P Plan:Personal, Haferweg 46, 
22769 Hamburg, Tel. 0 40/28 40 78 30. Wei-
tere Informationen finden Interessierte 
unter www.weiterbildungsbonus.net. 
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017 
Hessen: 
 Qualifizierungsscheck 

Der Schwerpunkt in Hessen liegt auf 
dem Thema Nachqualifizierung. Den 
Qualifizierungsscheck erhalten des-
halb Arbeitnehmer, die keinen Berufs-
abschluss haben oder eine Tätigkeit 
ausüben, für die sie keinen Abschluss 
haben. Der Abschluss in einem frühe-
ren Beruf muss dann aber mehr als 
vier Jahre her sein. Antragsteller müs-
sen mindestens 27 Jahre alt sein und 
den Hauptwohnsitz in Hessen haben.
g
o
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Was wird gefördert? Berufliche Weiter-
bildungen, die mehr als 1 000 Euro kosten 
und zu einem Berufsabschluss führen. Der 
Kurs muss bei einem zertifizierten Bil-
dungsanbieter stattfinden. 

Wie wird gefördert? Mit dem Qualifizie-
rungsscheck werden nach einer Beratung 
bei der Initiative ProAbschluss 50 Prozent 
der Teilnahme- und gegebenenfalls auch 
der Prüfungsgebühren übernommen, ma-
ximal aber 4 000 Euro. Die übrigen 50 Pro-
zent sind vom Antragsteller selbst oder von 
seinem Arbeitgeber zu tragen. 

Wer ist Ansprechpartner? Zuständig ist 
der Verein Weiterbildung Hessen. Er stellt 
den Qualifizierungsscheck aus – nach einer 
kostenlosen Beratung bei einem Bildungs-
coach, der auf Wunsch auch ins Unterneh-
men des Antragstellers kommt, oder in ei-
nem so genannten Bildungspoint. Adres-
sen und weitere Informationen finden 
Interessierte unter www.proabschluss.de. 
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ordrhein-Westfalen: 
ildungsscheck 

er Bildungsscheck kommt für Ar-
eitnehmer in Betrieben mit höchs-
ens 249 Mitarbeitern infrage, deren 
u versteuerndes Jahreseinkommen 
0 000 Euro (gemeinsam Veranlagte: 
0 000 Euro) nicht übersteigt. Sie 
üssen bestimmte Kriterien erfüllen: 

twa keinen Berufsabschluss haben 
der befristet, geringfügig bezie-
ungsweise als Zeitarbeiter beschäf-
igt sein. Wer an- oder ungelernt ist 
der älter als 50 oder zugewandert, 
ann ebenfalls einen Bildungsscheck 
ekommen. Unter bestimmten Bedin-
ungen gilt das auch für Berufsrück-
ehrer. Antragsteller müssen in Nord-
hein-Westfalen leben oder arbeiten. 
as wird gefördert? Der Bildungsscheck 
st für Weiterbildungen mit engem Bezug 
um Beruf des Antragstellers erhältlich. 

öglich sind fachliche, aber auch fach-
bergreifende Qualifizierungen, etwa um 
oziale und methodische Kompetenzen 
uszubauen. Nicht förderfähig sind ar-
eitsplatzbezogene Anpassungsqualifizie-
ungen wie Schulungen an Maschinen. 

ie wird gefördert? Der Bildungsscheck 
ird nach einer Beratung in einer der Be -

atungsstellen des Landes ausgestellt. Er 
eckt 50 Prozent der Kurs- und Prüfungs-
ebühren ab, maximal aber 500 Euro. Aus-
aben für Lehrmate rial, Fahrten zum Kurs -
rt, Unterbringung und Verpflegung muss 

eder aus eigener Tasche bezahlen. Der Bil-
ungsscheck kann alle zwei Kalenderjahre 
eantragt werden. 

er ist Ansprechpartner? Interessierte 
enden sich an eine autorisierte Bera-

ungsstelle, im Internet zu finden unter 
em Shortlink http://tinyurl.com/jn8e5tp. 

nformationen erteilt auch das Infotelefon 
erufliche Weiterbildung in Nordrhein-West -
alen unter der Rufnummer 02 11/8 37 19 29.
Weiterbildung finanzieren 7
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heinland-Pfalz: 
ualiScheck  

er QualiScheck fördert Arbeit -
ehmer, deren zu versteuerndes  
ahreseinkommen sich auf mehr als 
0 000 Euro (gemeinsam Veranlagte: 
0 000 Euro) beläuft. Beschäftigte  
it geringerem Verdienst werden nur 

efördert, wenn die Weiterbildung 
ehr als 1 000 Euro inklusive Mehr-
ertsteuer kostet. Der Hauptwohn- 

itz des Antragstellers muss in  
heinland-Pfalz liegen.
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as wird gefördert? Der QualiScheck gilt 
ür berufliche Weiterbildungen, die Fach-, 

ethoden- oder Sozialkompetenzen ver-
itteln und mindestens 100 Euro kosten. 

ie wird gefördert? Es werden 60 Pro-
ent der Kurskosten (Lehrgangs- und Prü  -
ungsgebühren) erstattet, maximal jedoch 
00 Euro. Kosten für Lehrmaterial, Fahrten 
um Kursort, Unterbringung und Verpfle-
ung sind nicht förderfähig. Der Quali-
check ist einmal pro Jahr erhältlich. 

er ist Ansprechpartner? Der Quali -
check ist beim Landesamt für Soziales, Ju-
end und Versorgung in Mainz zu beantra-
en – und zwar spätestens zwei Monate vor 
eginn der Weiterbildung. Antragsformu-

are sind unter www.qualischeck.rlp.de 
K „Wichtige Antragsunterlagen“) abrufbar 
der lassen sich unter der Rufnummer 
8 00/5 88 84 32 anfordern. Wichtig: Die 
nmeldung zur Weiterbildung ist erst nach 
rhalt des QualiSchecks zulässig. Der Zu-
chuss zu den Kosten wird nach Abschluss 
es Kurses erstattet. 
  Weiterbildung finanzieren 
Sachsen:  
Weiterbildungsscheck 
individuell

 Der Weiterbildungsscheck individuell 
richtet sich an Arbeitnehmer, an Aus-
zubildende und Berufsfachschüler 
über 18 Jahre, an geringfügig Be-
schäftigte, die bis zu 450 Euro im Mo-
nat verdienen, an Berufsrückkehrer 
und Wiedereinsteiger, die arbeitslos 
oder -suchend gemeldet sind, und an 
Arbeitslose, die keine Leistungen der 
Arbeitsagentur beziehen. Unter be-
stimmten Bedingungen sind auch Ar-
beitnehmer im öffentlichen Dienst för-
derfähig. Der Hauptwohnsitz des An-
tragstellers muss in Sachsen liegen. 
b
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Was wird gefördert? Es gibt Zuschüsse 
zu beruflichen Weiterbildungen, die bei ex-
ternen Bildungsdienstleistern stattfinden 
müssen. 

Wie wird gefördert? Je nach Zielgruppe 
werden 50 bis 80 Prozent der Kurskosten 
inklusive Prüfungsgebühren übernommen. 
Den Rest muss der Antragsteller aus eige-
ner Tasche bezahlen. Auch Kosten für Fahr-
ten zum Kursort und die Unterbringung 
muss jeder selbst tragen. Bei Arbeitneh-
mern müssen die förderfähigen Kosten 
mindestens 1 000 Euro betragen, bei den 
anderen Personengruppen mindestens 
300 Euro. 

Wer ist Ansprechpartner? Anträge sind 
vor einer verbindlichen Anmeldung zur 
Weiterbildung bei der Sächsischen Aufbau-
bank – Förderbank einzureichen. Antrags-
formulare gibt es unter dem Shortlink 
http://tinyurl.com/jsdvm73. Da die Aus-
wahl der Weiterbildung nach Kriterien der 
Wirtschaftlichkeit erfolgt, müssen Interes-
senten ihrem Antrag mindestens drei in-
haltlich und preislich miteinander ver-
gleichbare Angebote von Bildungsanbie-
tern beifügen.
g
t

achsen-Anhalt: 
eiterbildung direkt

as Programm richtet sich an Arbeit-
ehmer mit einem durchschnitt-

ichen monatlichen Bruttogehalt unter 
 575 Euro und an Arbeitslose, die 
einen Anspruch auf Arbeitslosengeld 
aben. Auch Berufsrückkehrer wer-
en gefördert. Kandidaten müssen ih-
en Hauptwohnsitz in Sachsen-Anhalt 
aben. Weitere Zielgruppe: Auszubil-
ende in Betrieben und Schüler von 
usbildungen an Berufsfachschulen 
ber 18 Jahre. Ausbildungsbetrieb 
zw. Berufsfachschule müssen in 
achsen-Anhalt liegen.
as wird gefördert? Arbeitnehmer und 
rbeitslose, die keine Leistungen von Ar-
eitsagentur oder Jobcenter beziehen, er-
alten Zuschüsse für berufliche Weiterbil-
ungen, weiterbildende Studiengänge, Su-
ervision und Coachings, wenn diese mehr 
ls 1 000 Euro kosten. Azubis und Berufs-
achschüler bekommen Finanzspritzen für 
urse, die mindestens 500 Euro kosten und 
usatzqualifikationen vermitteln, die über 
ie Ausbildung hinausgehen, wie Sprach- 
nd IT-Kurse.

ie wird gefördert? Abhängig unter an-
erem vom Bruttogehalt und Beschäfti-
ungsstatus des Antragstellers werden 60 
is 90 Prozent der Ausgaben für die Weiter-
ildung übernommen, darunter auch Kos-
en für Fahrten zum Kursort, für Übernach-
ungen und Kinderbetreuung. Bei Auszu -
ildenden und Berufsfachschülern ist der 
uschuss auf bis zu 3 000 Euro, bei den üb-
igen Zielgruppen auf bis zu 25 000 Euro 
egrenzt. Die Weiterbildung darf bis zu vier 

ahre dauern. 

er ist Ansprechpartner? Anträge sind 
is sechs Wochen vor Kursbeginn bei der 

nvestitionsbank Sachsen-Anhalt zu stellen 
Shortlink: http://tinyurl.com/znvx3lr). Fra-
en beantwortet die kostenlose Hotline un-
er 08 00/5 60 07 57.
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017

http://tinyurl.com/jsdvm73
http://www.ib-sachsen-anhalt.de/privatkunden/weiterbilden/sachsen-anhalt-weiterbildung-direkt
http://www.qualischeck.rlp.de
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ufstiegsfortbildung. Berufliche 
ortbildung, die häufig auf einer ab-
eschlossenen Berufsausbildung auf-
aut und für Auf gaben mit größerer 
erantwortung und höherer Vergü-
ung qualifizieren soll.

ufstocker. Erwerbstätige mit gerin-
em Einkommen oder Bezieher von 
rbeitslosengeld, die ergänzend Leis-

ungen nach dem Sozialgesetzbuch 
SGB) II erhalten.

reiberufler. Personen, die einen  
reien Beruf ausüben. Ein freier Beruf 
st eine selbstständig ausgeübte 

issenschaft liche, künstlerische, 
chriftstellerische, unterrichtende 
der erzieherische Tätigkeit, die nicht 
er Gewerbe ordnung unterliegt.

eringfügig Beschäftigte. Auch als 
ini-Jobber bezeichnete Arbeitneh-
er, deren Arbeitsentgelt 450 Euro 

m Monat nicht überschreitet.

eringqualifizierte. Arbeitnehmer, 
ie keinen (branchenspezifischen) 
erufsabschluss haben und Hilfsar-
eiten verrichten. 

amburger Modell. Stufenweise 
iedereingliederung von Arbeitneh-
ern nach einer längeren Arbeitsun-

ähigkeit. 

taatliche Zentralstelle für Fernun-
erricht (ZFU). Behörde, die unter an-
erem für die Prüfung und Zulassung 
ller in Deutschland zulassungspflich-
igen Fernlehrgänge nach dem Fern-
nterrichtsschutzgesetz zuständig ist. 

mschulung. Aus- bzw. Weiterbil-
ung in einem anerkannten Ausbil-
ungsberuf. Sie ist notwendig, wenn 
er ursprünglich erlernte Beruf nicht 
ehr ausgeübt werden kann.

ermögenswirksame Leistungen. 
m Arbeits- oder Tarifvertrag geregel-
er Betrag, den der Arbeitgeber mo-
atlich zum Verdienst zuschießt und 

n einen Sparvertrag des Mitarbeiters 
inzahlt. 

issenschaftliche Weiterbildung. 
ildungsangebote, die Hochschulen 
onzipieren und durchführen. 
Schleswig-Holstein: 
 Weiterbildungsbonus 

Den Weiterbildungsbonus können 
Auszubildende und Arbeitnehmer –  
inklusive Aufstocker – beantragen, die 
in Schleswig-Holstein arbeiten oder 
wohnen. Von der Förderung profitie-
ren auch Inhaber von Kleinstbetrieben 
und Freiberufler, die weniger als zehn 
Mitarbeiter beschäftigen.
Was wird gefördert? Den Weiterbil-
dungsbonus gibt es für berufliche Weiter-
bildungen, die mindestens 16 und maximal 
400 Zeitstunden umfassen. Infrage kom-
men auch Onlinekurse und Fernlehrgänge, 
die durch die Staatliche Zentralstelle für 
Fernunterricht akkreditiert sind, sowie wis-
senschaftliche Weiterbildungen an Hoch-
schulen, zum Beispiel einzelne Module ei-
nes Studiengangs. Ein Vollzeitstudium wird 
jedoch nicht gefördert. Bei Auszubilden-
den muss der geplante Kurs Inhalte vermit-
teln, die in der Ausbildung nicht behandelt 
werden.

Wie wird gefördert? Bis zu 50 Prozent 
der Kurskosten können übernommen wer-
den, maximal jedoch 2 000 Euro. Die übri-
gen 50 Prozent sind vom Arbeitgeber zu 
zahlen. Weitere Bedingung: Die förderfähi-
gen Kurskosten, zu denen auch Gebühren 
für Prüfungen und Lehrmaterial zählen, 
müssen mindestens 160 Euro betragen. 
Kosten für Reisen zum Kursort und für die 
Unterbringung sind nicht förderfähig. 

Wer ist Ansprechpartner? Anträge sind 
vor Beginn der Weiterbildung bei der Inves-
titionsbank Schleswig-Holstein zu stellen. 
Antragsformulare sind unter dem Short-
link http://tinyurl.com/jn8e5tp abrufbar.
Thüringen: 
 Weiterbildungsscheck 

Den Weiterbildungsscheck erhalten 
Arbeitnehmer in Thüringer Unterneh-
men. Ihr zu versteuerndes Jahresein-
kommen muss zwischen 20 000 und 
40 000 Euro liegen (bei gemeinsam 
Veranlagten zwischen 40 000 und 
80 000 Euro). 
Was wird gefördert? Weiterbildungen, 
die Kenntnisse, Fähigkeiten oder Fertigkei-
ten für den Beruf vermitteln und bei einem 
Bildungsinstitut stattfinden.

Wie wird gefördert? Es gibt einen Zuschuss 
zu der Weiterbildung von bis zu 1 000 Euro. 
Der Weiterbildungsscheck ist alle zwei Ka-
lenderjahre erhältlich.

Wer ist Ansprechpartner? Anträge sind 
bei der Gesellschaft für Arbeits- und Wirt-
schaftsförderung des Freistaats Thüringen 
zu stellen, und zwar vor Buchung des Kurses. 
Antragsformulare sind unter dem Short-
link http://tinyurl.com/jqyo957 zu finden. 
Der Zuschuss wird nach Beendigung der 
Weiterbildung und Prüfung des Verwen-
dungsnachweises ausgezahlt. 
Weiterbildung finanzieren 9
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Von der beruflichen Weiter-
bildung eines Mitarbeiters 
profitiert meist auch der 
 Arbeitgeber. Viele Firmen 
 unterstützen deshalb das 
Engage ment ihrer Arbeit -
nehmer ganz individuell oder 
genehmigen Bildungsurlaub. 
In fast allen Bundesländern 
erhalten zudem Unterneh-
men Geld, um ihre Beschäf -
tigten zu qualifizieren. 
0  Weiterbildung finanzieren 
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Individuelle Absprachen

Was ist das? Viele Arbeitgeber unterstüt-
zen das Engagement ihrer Mitarbeiter in 
Sachen Weiterbildung mit freier Zeit oder 
Zuschüssen. Schließlich profitiert auch das 
Unternehmen davon.

Welche Möglichkeiten gibt es? Beschäf-
tigte können den Arbeitgeber zum Beispiel 
fragen, ob er die Weiterbildung ganz oder 
teilweise bezahlt oder ein Darlehen zur Fi-
nanzierung gewährt. Auch über reduzierte 
Arbeitszeiten oder eine Freistellung lässt 
sich oft reden (siehe „Bildungsurlaub“).

Worauf ist zu achten? Egal, auf welches 
Modell sich die Beteiligten einigen – die 
meisten Arbeitgeber verlangen für ihre In-
vestition eine Gegenleistung. Meist erwar-
ten sie, dass sich der Beschäftigte für eine 
bestimmte Zeit an die Firma bindet. Kündigt 
er innerhalb der vereinbarten Zeit, muss er 
die Kosten des Kurses zurückzahlen.

Bildungsurlaub

Was ist das? Unter Bildungsurlaub, auch 
Bildungsfreistellung oder Bildungszeit ge-
nannt, versteht man den gesetzlichen An-
spruch auf freie Tage für berufliche oder 
politische Weiterbildungen oder Qualifi-
zierungen für ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Arbeitgeber müssen Beschäftigte freistel-
len, damit diese an Kursen teilnehmen 
können. Lohn oder Gehalt fließen in dieser 
Zeit weiter, die Kosten für den Kurs trägt 
der Mitarbeiter jedoch selbst.

Wer erhält Bildungsurlaub? Arbeitneh-
mer in 14 Bundesländern. Nur in Bayern und 
Sachsen gibt es kein Bildungsurlaubsgesetz. 
Tipp: Eine Übersicht über die Regelun-
gen in den einzelnen Ländern finden Sie 
unter www.weiterbildungsguide.de/tools/
bildungsurlaub.

Um wie viele Tage geht es? Meist stehen 
Mitarbeitern fünf Tage pro Jahr zu. Oft lässt 
sich der Anspruch eines Jahres mit ins fol-
gende nehmen – für zehn Tage am Stück.

Wie wird Bildungsurlaub beantragt? Ar-
beitnehmer beantragen ihn je nach Bundes-
and vier bis acht Wochen vor Kursbeginn 
ei ihrem Arbeitgeber. Dem Antrag ist die 
nerkennung des Kurses als Bildungsurlaub 
eizulegen. Diese stellt der Kursanbieter aus. 
er Chef kann den Bildungsurlaub aus 
ichtigen betrieblichen Gründen ablehnen.

eld für Unternehmen

as ist das? In fast allen Bundesländern 
önnen Firmen Fördergelder beantragen, 
m Mitarbeiter zu qualifizieren. Einige 
änder sind doppelt spendabel: Sie fördern 
ie Weiterbildung individuell (siehe „Geld 
om Land“, S. 6–9) und helfen Unterneh-

en bei der betrieblichen Weiterbildung. 

elche Länder spendieren Gelder? 
Baden-Württemberg: Weiterbildungs-

inanzierung 4.0. Mehr dazu auf 
ttp://tinyurl.com/jx352xu.
Bayern: Qualifizierungen von Erwerbs-

ätigen. Mehr dazu auf  
ttp://tinyurl.com/n9gsjn8. 
Berlin: IQ Handwerk. Mehr dazu auf 
ttp://tinyurl.com/zddgd5d. 
Brandenburg: Weiterbildung in Unter-
ehmen. Mehr dazu auf  
ttp://tinyurl.com/zohy3uu. 
Bremen: Weiterbildungsscheck. Mehr  
azu auf http://tinyurl.com/zlm3ggr.
Hessen: gut ausbilden. Mehr dazu auf  
ttps://tinyurl.com/yb5reusc.
Mecklenburg-Vorpommern: Bildungs-

checks für Unternehmen. Mehr dazu auf  
ttp://tinyurl.com/jxkzymb.
Niedersachsen: Weiterbildung in  
iedersachsen. Mehr dazu auf  
ttp://tinyurl.com/pknwpr9.
Nordrhein-Westfalen: Bildungsscheck 

betrieblicher Zugang). Mehr dazu auf 
ww.mais.nrw/bildungsscheck.
Saarland: Kompetenz durch Weiter-
ildung. Mehr dazu auf 
ww.saarland.de/136312.htm.
Sachsen: Weiterbildungsscheck – betrieb -

ich. Mehr auf http://tinyurl.com/zaugj3r.
Sachsen-Anhalt: Weiterbildung Betrieb. 
ehr dazu auf http://tinyurl.com/

acyu9c.
Thüringen: Anpassungsqualifizierung. 
ehr auf http://tinyurl.com/njeccc2.
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017
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http://tinyurl.com/jxkzymb
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Kursgebühr, Anreise, oft 
auch Übernachtungskosten: 
Die Höhe der Ausgaben 
schreckt viele davon ab, auf 
eigene Kosten eine Weiter-
bildung zu buchen. Doch oft 
 zahlen Kursteilnehmer un-
term Strich deutlich weniger 
als befürchtet – die Steuer -
erklärung bringt ihnen einen 
Teil des Geldes zurück. 
Leitfaden Weiterbildung Juli 2017 

a
s
a
r
k
s
s
E
E
m

V
J
w
e
T
W
n
t
d

Steuern sparen

Wer kann mit einer Weiterbildung Steu-
ern sparen? Sowohl Arbeitnehmer als 
auch Selbstständige, die eine erste Berufs-
ausbildung abgeschlossen haben und sich 
nun auf eigene Kosten weiterbilden. Auch 
Eltern in Elternzeit und Arbeitslose, die die 
berufliche Auszeit zur Weiterbildung nut-
zen, können das Finanzamt an den Aus-
gaben beteiligen. Steuern sparen kann aber 
nur, wer eine Steuererklärung einreicht. 

Was wird gefördert? Steuern lassen sich 
zum Beispiel mit den Ausgaben für ein Se-
minar, einen Lehrgang oder ein Zweitstudi-
um sparen. Auch Ausgaben für Studien-, 
Sprach- oder Kongressreisen können einen 
Vorteil beim Finanzamt bringen. Dazu müs-
sen die Veranstaltungen aber straff organi-
siert sein und die beruflichen Interessen 
klar im Vordergrund stehen. 
Tipp: Um dies zu belegen, sollten Sie dem 
Finanzamt eine Übersicht zum Ablauf der 
Reise vorlegen. 

Welche Ausgaben lassen sich beim Fi-
nanzamt abrechnen? Neben der Teilnah-
megebühr erkennt das Finanzamt unter 
anderem Fahrt-, Verpflegungs- und Über-
nachtungskosten an. Auch Ausgaben für 
Fachliteratur, Internetnutzung sowie Ko-
pien können Sie abrechnen. Dasselbe gilt 
für Kreditzinsen und -gebühren, wenn die 
Weiterbildung per Kredit finanziert wird. 
Tipp: Welche Posten bringen noch einen 
Steuervorteil? In welcher Höhe erkennt das 
Finanzamt Reisekosten und Aufwendun-
gen für Verpflegung an? Welche Formulare 
benötigen Sie? Fragen zum Thema beant-
wortet das Finanztest Spezial „Steuern“, das 
unter www.test.de/shop erhältlich ist.

Wie können sich Berufstätige den Steu  -
ervorteil sichern? Arbeitnehmer tragen ih-
re Bildungskosten in der Anlage N zur Steu-
ererklärung ein. Die Ausgaben zählen zu 
den Werbungskosten, die sich ohne Ober-
grenze geltend machen lassen. 

Für Selbstständige sind Bildungskosten 
Betriebsausgaben. Bei einem Jahresein-
kommen von bis zu 17 500 Euro führen sie 
die Ausgaben für die Weiterbildung in ei-
ner formlosen Gegenüberstellung ihrer 
etriebseinnahmen und -ausgaben auf. Ist 
as Jahreseinkommen höher, füllen sie mit 
er Steuererklärung die Anlage EÜR aus 
nd rechnen die Weiterbildung darin ab.

ie rechnet das Finanzamt? Für Selbst-
tändige zählen Bildungskosten ab dem 
rsten Euro als Betriebsausgaben. Je höher 
ie Ausgaben sind, desto niedriger ist der 
teuerpflichtige Gewinn und desto weni-
er Steuern sind letztlich zu zahlen. 

Für Arbeitnehmer setzt das Finanzamt 
utomatisch eine Werbungskostenpauscha-
e von 1 000 Euro im Jahr an. Mit jedem 
uro, den sie zusätzlich für den Job ausge-
en, sparen sie weiter Steuern. Sind die 
 000 Euro bereits komplett ausgeschöpft – 
twa durch die Ausgaben für den Arbeits-
eg oder einen berufsbedingten Umzug – 
acht sich der Steuervorteil durch die Wei-

erbildung voll bemerkbar: Dann be-
ommt zum Beispiel ein Angestellter, der 
00 Euro für eine Weiterbildung ausgege-
en hat und einen Steuersatz von 25 Prozent 
at, 200 Euro zurück. 

ie gehen Teilnehmer einer Weiter -
ildung vor, die derzeit nicht arbeiten? 
uch sie können sich mit Hilfe der Steuer -
rklärung einen Vorteil sichern, eventuell 
ber erst mit Verzögerung. 

Besucht beispielsweise eine junge Mutter 
uf eigene Kosten ein Wochenendseminar, 
ollte auch sie ihre Ausgaben beim Finanz-
mt abrechnen. Hat sie keine oder nur ge-
inge Einnahmen und liegen die Bildungs-
osten höher, ermittelt das Amt einen 
teuerlichen Verlust. Diesen verrechnet es 
oweit möglich im selben Jahr mit anderen 
inkünften – zum Beispiel mit denen ihres 
hemannes, wenn das Paar eine gemeinsa-
e Steuererklärung abgibt. 
Gibt es nichts zu verrechnen, kann der 

erlust in der Steuererklärung von Jahr zu 
ahr vorgetragen werden. Ist irgendwann 

ieder ausreichend Einkommen da, macht 
r sich steuermindernd bemerkbar.
ipp: In Jahren ohne Einkommen gilt die 
erbungskostenpauschale von 1 000 Euro 

icht. Rechnen Sie daher auch kleine Pos-
en konsequent ab: Die Ausgaben helfen ab 
em ersten Euro, Steuern zu sparen. j 
Weiterbildung finanzieren 11
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as richtige Programm finden
Weiterbildungsguide

ie möchten einfach und bequem 
as für Sie passende Förderpro-
ramm finden? Sie wollen sich über 
en aktuellen Stand der Förderricht-

inien informieren? Dann nutzen Sie 
as entsprechende Tool unseres 
eiterbildungsguides unter www.
eiterbildungsguide.de/tools. 
er Weiterbildungsguide ist ein In-

ernetportal der Stiftung Warentest 
um Thema berufliche Weiterbil-
ung. Neben Fördermitteln infor-
iert es unter anderem über: 
Bildungsurlaub
Lernformen
Kurssuche
Abschlüsse in der Weiterbildung.
ie finde ich den
assenden Kurs?
pressum
 Zielfindung. Klären Sie, was Sie be-
uflich erreichen wollen und welche 
ualifikationen Ihnen dafür fehlen. Wer 
ich damit allein schwer tut, sollte sich 
eraten lassen, etwa beim kostenlosen 

nfotelefon für Weiterbildung unter 
800/2 01 79 09. Weitere Anlaufstellen 
ind unter www.weiterbildungsguide.de/
nfothek/beratung zu finden.

 Lernform. Überlegen Sie, wie Sie ler-
en möchten. Neben Kursen, die vor Ort 
eim Anbieter stattfinden, gibt es auch 
ernkurs- und E-Learning-Angebote. 

 Datenbanken. Verschaffen Sie sich 
ithilfe von Weiterbildungsdatenbanken 

m Internet einen Überblick über das 
ursangebot, etwa bei wis.ihk.de, 
pringest.de, emagister.de, semigator.de 
nd seminarboerse.de.

 Anbieter. Informieren Sie sich über 
urse verschiedener Anbieter und ver-
leichen Sie infrage kommende Weiter-
ildungen miteinander. 

 Beratung. Lassen Sie sich von den 
nbietern Ihrer Wahl beraten, bei teuren 
ursen am besten persönlich vor Ort. 
Woran erkenne ich 
einen guten Kurs?
j Informationen. Prüfen Sie die Kursbe-
schreibung. Sie sollte klare Angaben ma-
chen, etwa zu Zielgruppe, Kursinhalten 
und Kursort. Nutzen Sie unsere Checklis-
te unter www.weiterbildungsguide.de/
tools/checkliste, um Informationslücken 
aufzudecken.

j Dozent. Die Lehrkräfte sollten auf 
fachlichem Gebiet fit und didaktisch ge-
schult sein. Fragen Sie nach, wie der 
Dozent ausgebildet ist. Im besten Fall 
sprechen Sie vorab selbst mit ihm. 

j Kurskonzept. Erkundigen Sie sich 
nach den Lehrmethoden. Gruppenarbeit 
und praktische Übungen helfen, den 
Lernerfolg zu erhöhen. Wichtig ist auch 
eine Beschränkung der Teilnehmerzahl. 

j Abschluss. Zum Abschluss des Kur-
ses sollten Sie ein aussagekräftiges Do-
kument erhalten, das Ihre Teilnahme und 
gegebenenfalls erbrachte Leistungen, 
zum Beispiel Prüfungen, dokumentiert.

j Vertrag. Seriöse Anbieter nennen im 
Vertrag Kosten und Zahlungsbedingun-
gen. Zudem bieten sie akzeptable Rück-
tritts- und Kündigungsbedingungen. 
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